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„Schule aktuell“ erscheint als redaktioneller Bei-
trag zum Nachrichtenblatt des Ministeriums für 

Allgemeine und Berufliche Bildung, Wissenschaft, 
Forschung und Kultur des Landes Schleswig-Holstein. 
Diese Informationsschrift wurde auf chlorfrei 
gebleichtem Papier gedruckt. Diese Druckschrift 
wird im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit der 
Schleswig-Holsteinischen Landesregierung her-
ausgegeben. Sie darf weder von Parteien noch 
Personen die Wahlwerbung oder Wahlhilfe betrei-
ben im Wahlkampf zum Zwecke der Wahlwerbung 
verwendet werden. Auch ohne zeitlichen Bezug zu 
einer bevorstehenden Wahl darf die Druckschrift 
nicht in einer Weise verwendet werden, die als 
Parteinahme der Landesregierung zugunsten ein-
zelner Gruppen verstanden werden könnte.

Liebe Leserinnen und Leser,

INHALT

IMPRESSUM

wer etwas bewegen will, braucht Part-
ner. Denn gemeinsam werden Ideen zu 
Projekten und gemeinsam können sich 
alle über den Erfolg freuen. 

Was möglich ist, zeigen eindrucksvoll 
unsere Schülerinnen und Schüler. Sie 
entwickeln gemeinsam mit Studieren-
den innovative Ideen, wie ihre Schulen 
CO2-Emissionen einsparen können und 
Wissen über Nachhaltigkeit in konkreten 
Klimaschutz für ihre Schule umsetzen. 
„LessCO2“ heißt diese Initiative und wir 
stellen sie Ihnen vor. 

Oder die Jugendlichen wechseln die Per-
spektive: Sie nehmen ihre Frage mit an 
einen der vielen außerschulischen Lern-
orte bei uns im Land und finden zum Bei-
spiel im Gespräch mit Landwirten und 
Betrieben aus der Lebensmittelprodukti-
on viele neue Antworten. Das ist das Ziel 
der Bildungsoffensive „Landwirtschaft, 
Ernährung und Verbraucherschutz“ 
(BiLE), die das Landwirtschafts- und das 
Bildungsministerium gemeinsam gestar-
tet haben. Mit besonderen Bildungsan-
geboten sollen den Schülerinnen und 

Schülern praxis- und realitätsorientiert 
die Themenfelder Landwirtschaft, Er-
nährung und Verbraucherschutz näher-
gebracht werden. Im Heft finden Sie alle 
Informationen dazu.

Viele Partner braucht es auch, um die 
Unterrichtsqualität zu verbessern. Ein 
Beispiel dafür ist die Initiative „Qua 
Math“ für einen besseren Mathematik-
Unterricht. Multiplikatorinnen und Multi-
plikatoren werden qualifiziert, damit sie 
Fortbildungen anbieten und Schulen be-
gleiten können und die Schulnetzwerke 
leiten können. Am Ende steht das klare 
Ziel, die mathematischen Kompetenzen 
von Kindern und Jugendlichen zu stär-
ken. 

Ich möchte Ihnen schon jetzt einen 
Ausblick auf das Oktober-Heft geben. In 
den Medien konnten Sie die Debatte um 
die Haushaltspolitik für 2025 verfolgen. 
Ausführlich werden wir darüber infor-
mieren, welche Schwerpunkte wir in der 
Bildungspolitik setzen. 

Herzliche Grüße

Karin Prien

Ministerin für Allgemeine und 
Berufliche Bildung, Wissenschaft,
Forschung und Kultur
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PANORAMA

Deutschland-
Schulticket startet
Zum 1. Januar 2025 startet für 
alle Schülerinnen und Schüler in 
Schleswig-Holstein das Bildungs-
ticket, das künftig „Deutschland-
Ticket“ heißen wird. Das ist ein 
Angebot für alle Schülerinnen 
und Schüler der öffentlichen und 
privaten allgemeinbildenden Schu-
len sowie für Auszubildende in 
schulischer Ausbildung, die keinen 
Arbeitgeber in Schleswig-Holstein 
haben. Das Ticket wird dann auch 
in den schleswig-holsteinischen 
Kreisen erhältlich sein, die dem 
Hamburger Verkehrsverbund an-
gehören. Es kann ab Herbst vorbe-
stellt werden unter www.nah.sh.
Für die Zeit bis zum Start des 
neuen Deutschland-Tickets bieten 
Kreise und kreisfreien Städte Über-
gangslösungen an. Informationen 
dazu gibt es direkt vor Ort.

Chancen in der Berufl ichen Bildung
Einmal im Jahr findet die Woche der 
Beruflichen Bildung SH statt: In die-
sem Jahr wird das in der Woche vom 
25. November bis zum 1. Dezember 
sein. Eine ganze Woche lang dreht es 
sich dann um all die Möglichkeiten, die 
die Berufliche Bildung bietet. Die Schü-
lerinnen und Schülern können Angebo-
te zur Beruflichen Orientierung in ihren 
Schulen wahrnehmen, aber es gibt 
auch zahlreiche Angebote von Partnern 
der Beruflichen Bildung in allen Regio-
nen des Landes. Kammern, Innungen, 
Betriebe, Jugendberufsagenturen, Be-
ratungsstellen und andere bieten auf 
Messen, Podiumsdiskussionen oder 
Informationsabenden Einblicke in die 
duale Ausbildung und die Bildungswe-
ge der Beruflichen Schulen. 

Die Woche der Beruflichen Bildung 
ist auch eine gute Gelegenheit für Un-
ternehmen in den Regionen, sich zu 
engagieren. Schnupperpraktika, Berufs-
messen, Informationsveranstaltungen, 
Tage der Offenen Tür, Online-Veran-
staltungen und viele weitere Ideen und 
Konzepte können übernommen und 
weitere eigene entwickelt werden. Das 
ist eine gute Chance, den Jungen Men-
schen die Vielfalt der Dualen Ausbil-
dung und der Chancen der Beruflichen 
Bildung näher zu bringen und Fachkräf-
te für die Zukunft zu gewinnen. 

Die Partner der Beruflichen Bildung 
und die Schulen, insbesondere Ge-
meinschaftsschulen und Gymnasien 
ab Klasse 8, können noch weitere 
Ideen, Konzepte und Veranstaltungen 
zur Beruflichen Orientierung für diese 
Woche der Beruflichen Bildung über 
die Buchungsplattform Smart City 
Buchungsplattform: Login (smart-city-

Ideen für Türme
Auch in diesem 
Schuljahr loben die 
Ingenieurkammern 
der Bundesländer 
wieder den Schüler-
wettbewerb Junior.
ING aus. Es gilt, 
ein Turm-Modell zu 
entwerfen und zu 
bauen – egal ob 
Aussichtsturm, 
Burgturm, Was-
serturm oder 
Leuchtturm. Zugelas-
sen werden Einzelarbeiten aber auch 
Gruppenarbeiten von Schülerinnen 
und Schüler allgemeinbildender oder 
berufsbildender Schulen. Die Sieger 
der Landeswettbewerbe nehmen 
anschließend am Bundeswettbewerb 
teil. Anmeldungen sind bis zum 29. 
November 2024 möglich. 

 � KONTAKT
www.junior.ing
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ARD Jugendmedientag
2024 ist das „Jahr der Nachricht“ – 
doch woher bekommen Journalistin-
nen und Journalisten ihre Informatio-
nen? Wie checken sie, ob die Quellen 
auch vertrauenswürdig sind? Und 
welche Regeln gelten für die Nachrich-
tenangebote des öffentlich-rechtlichen 
Rundfunks? Auf diese und andere 
Fragen können junge Menschen Ant-
worten bekommen – beim ARD Ju-
gendmedientag, der am 13. November 
2024 stattfindet. In den Sendern, vor 
Ort in der Schule oder digital: In Work-
shops und Livestreams geben Jour-
nalistinnen und Journalisten der ARD 
den Jugendlichen Einblick in ihre täg-
liche Arbeit. Redaktionen und Studios 
öffnen ihre Türen und gewähren einen 
Blick hinter die Kulissen. Die Jugendli-
chen erlangen Nachrichtenkompetenz 
und lernen wie man Falschmeldungen 
identifizieren kann. 

 � KONTAKT
www.ard.de/jugendmedientag

booking.de) nach Registrierung kos-
tenlos anmelden.

Alle Veranstaltungen zur Woche der 
Beruflichen Bildung SH werden seit 
dem 28. August im Veranstaltungska-
lender auf www.schleswig-holstein.
de/shibb-veranstaltungen veröffent-
licht. Der Kalender wird fortlaufend 
aktualisiert.  Schülerinnen und Schüler, 
Eltern, Lehrkräfte aber auch Interes-
sierte können sich hier für die Veran-
staltungen anmelden, für die es eine 
Teilnehmerbegrenzung gibt. Sie können 
aber auch sehen, welche Veranstaltun-
gen zu welchen Themen in der Woche 

der Beruflichen Bildung zum Beispiel 
auch für Lehrkräfte oder Eltern ange-
boten werden. Weitere Informationen 
zur Woche der Beruflichen Bildung sind 
auf der Seite www.schleswig-holstein.
de/shibb zu finden.
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PANORAMA

Gibt es gute
Schulden? 
Der econo=me Wettbewerb richtet 
sich an Schülerinnen und Schüler 
ab der 7. Klasse aller Schulformen 
in Deutschland. Veranstaltet wird 
der Wettbewerb von der Flossbach 
von Storch Stiftung in Kooperation 
mit dem Institut für Ökonomische 
Bildung Oldenburg als didaktischem 
Partner und „ZEIT für die Schule“ 
als Medienpartner. Jedes Schuljahr 
wird ein aktuelles, lehrplanrele-
vantes Thema mit einem starken 
Bezug zur Lebenswelt der Jugend-
lichen ausgewählt. Im Schuljahr 
2024/25 steht das Thema “Gute 
Schulden – Schlechte Schulden?” 
im Zentrum. Die Sekundarstufe I 
betrachtet private Schulden, die Se-
kundarstufe II Staatsschulden. Die 
Wettbewerbsrunde 2024/25 startet 
Mitte August, der Einsendeschluss 
ist der 28. Februar 2025 und die 
Preisverleihung am 24. Juni 2025.

 � KONTAKT
 www.econo-me.de

Schule Hohe Geest räumt ab
Gleich drei Landespokale gingen in diesem 
Jahr beim Schleswig-Holstein Solarcup an 
die Teams der Schule Hohe Geest. Bei den 
Solarbooten setzte sich das Boot „Number 
One“ mit Anna und Lucas Behrends aus Ho-
henwestedt durch gegenüber ihren Mitschü-
lern Johann Mollenhauer und Hanno Lindner 
mit „Future Fantasy“. Den dritten Platz holten 
die Glücksburger Lokalmatadoren Benjamin 
Hagen und Momme Gellweiler mit ihrem „Pi-
ranha“. In der umkämpften Ultraleichtklasse 
A bis 14 Jahre war der Lichtflitzer „Fleur“ von 
Annika Lykke Benckert und Hannah-Sophia 
Petersen von der Schule Hohe Geest in allen 
K.O.-Rennen ab dem Halbfinale am schnells-
ten (s. Foto). Auch auf dem Rund-Parcours der 
Ultraleicht-Plus-Klasse ging der Pokal an die 
Schule Hohe Geest.

Bundeswettbewerb „Demokratisch handeln“
Die demokratische Kultur zu fördern, 
das ist das Anliegen des Bundeswett-
bewerbs „Demokratisch handeln“. An 
diesem Wettbewerb können junge 
Menschen vom Kindergartenalter bis 
zum Alter von 25 Jahren teilnehmen. 
Sie können sich als Einzelpersonen 
anmelden oder als Gruppe oder 
Schulklasse. Über welchen Zeitraum 
sich das jeweilige Projekt erstreckt ist 

nicht wichtig – es kann für einen Tag 
geplant sein oder auch ein Jahr lang 
dauern, entscheidend ist, dass es das 
demokratische Miteinander befördert. 
Bewerbungen sind noch bis zum 15. 
Dezember 2024 möglich. 

 � KONTAKT 
www.demokratisch-handeln.de/
wettbewerb

Grenzen der Geschichte
„Bis hierhin und nicht weiter!? Gren-
zen in der Geschichte“ lautet das 
Thema der 29. Ausschreibung des 
Geschichtswettbewerbs des Bundes-
präsidenten. Bis zum 28. Februar 2025 
können Kinder und Jugendliche, von 
der Grundschule bis zum Alter von 21 
Jahren, auf historische Spurensuche 
gehen und die Geschichte von Gren-
zen erkunden. Die Körber-Stiftung 
richtet den Wettbewerb aus und ver-
gibt 550 Geldpreise auf Landes- und 
Bundesebene. Wie sich Schülerinnen 
und Schüler einer historischen Fra-
gestellung widmen, bleibt ihrer Kre-
ativität überlassen – sie können sich 
mit schriftlichen Beiträgen, Filmen, 
Podcasts, Apps, Ausstellungen und 
vielem mehr beteiligen. Die Teilnahme 
ist einzeln, in der Gruppe oder im Klas-
senverband möglich.

 � KONTAKT 
www.koerber-stiftung.de/projekte/
geschichtswettbewerb/

Neue Runde für dialogP
Das erfolgreiche Schulprojekt dialogP 
wird auch in diesem Schuljahr fortge-
setzt. An 35 weiterführenden Schulen 
im Land werden wieder Dialogrunden 
mit Abgeordneten des Schleswig-Hol-
steinischen Landtages organisiert. Die 
Schülerinnen und Schüler haben dann 

die Möglichkeit, mit den Politikerinnen 
und Politikern über alle Themen zu 
sprechen, die ihnen am Herzen liegen. 
Das Format dialogP wurde von dem 
Verein Kumuls entwickelt, der seit fast 
20 Jahren auch das Projekt Juniorwahl 
in Schleswig-Holstein organisiert. 

 � KONTAKT
www.dialogP.de

  Schleswig-Holstein 2024/2025
  Schleswig-Holstein 2024/2025
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THEMA

Start des QuaMath-Programms
Weniger als die Hälfte der Jugendlichen in Deutschland erreicht die Regelstandards in Mathe-
matik. Das soll sich ändern und zwar dank des Programms QuaMath. Anfang September war 
der Praxisstart für die ersten knapp 1.700 Schulen in den 15 teilnehmenden Bundesländern.

Um die mathematischen Kompeten-
zen von Kindern und Jugendlichen zu 
stärken, muss die Qualität des Mathe-
matikunterrichts verbessert werden. 
Bislang jedoch fehlt es sowohl an 
einer umfassenden und unterrichts-
begleitenden Unterstützung für die 
Lehrkräfte als auch an länderübergrei-
fenden Qualitätsmerkmalen für die 
Entwicklung des Mathematikunter-
richts. 

Hier kommt nun QuaMath ins Spiel. 
Der Begriff steht für „Unterrichts- und 
Fortbildungsqualität in Mathematik 
entwickeln“ und bezeichnet ein Pro-
gramm des Deutschen Zentrums 
für Lehrkräftebildung Mathematik 
(DZLM), das von der Kultusminister-
konferenz (KMK) gefördert wird und 
2021 auf den Weg gebracht wurde. 
Es ist auf zehn Jahre angelegt.  Bis zu 
10.000 Schulen sollen im Laufe dieser 
Zeit erreicht werden. 

An dem Fortbildungsprogramm neh-
men 15 von 16 Bundesländern teil. 
In den ersten fünf Jahren investieren 
die Länder jährlich 8,5 Millionen Euro. 
Koordiniert wird das Programm vom 
Kieler Leibniz-Institut für die Pädago-
gik der Naturwissenschaften und Ma-
thematik (IPN). 

Ziel ist es die fachdidaktische Qualität 
des Mathematikunterrichts und die 
Expertise der Lehrkräfte auszubauen. 
Das betrifft sowohl die Frage: „Was 
soll gelernt werden?“ als auch den As-
pekt des „Wie soll gelernt werden?“ 
Durch fachlichen Austausch und prak-
tische Unterrichtsentwicklung werden 
praxisbewährte und forschungsbasier-
te Fortbildungs- und Unterrichtskon-
zepte entwickelt und deren Einsatz 
erforscht, so dass diese optimiert 
werden können.

Zwei Phasen

Das Programm gliedert sich in zwei 
Phasen: In den Jahren 2023 bis 2028 
werden die benötigten Strukturen 
aufgebaut: Multiplikatorinnen und 

Multiplikatoren werden qualifiziert, 
damit sie Fortbildungen anbieten 
und Schulen begleiten können und 
die Schulnetzwerke leiten können. In 
jedem Schulnetzwerk treffen sich im 
Schuljahresverlauf regelmäßig etwa 
fünf Schulen und jede Schule beteiligt 
sich mit einem Schulteam aus drei bis 
fünf Mathematik-Lehrkräften. 

Den Multiplikatorinnen und Multipli-
katoren kommt eine Schlüsselrolle 
zu. Sie werden in einer einjährigen 
Basisqualifizierung so qualifiziert, 
dass sie sowohl eigenständig fach-
bezogene QuaMath-Fortbildungen 
für andere Lehrkräfte anbieten als 
auch Schulnetzwerke moderieren und 
Schulteams bei ihrer fachbezogenen 
Unterrichtsentwicklungsarbeit als 
Multiplizierenden-Tandems begleiten 
können. QuaMath schafft damit lang-
fristige kohärente bundesweite Fort-
bildungsstrukturen, die eine fachbezo-
gene Fortbildung intensivieren und die 
fortbildungsdidaktische Expertise der 
Multiplizierenden steigern sollen.

Im vergangenen Schuljahr hat das 
Deutsche Zentrum für Lehrkräftebil-
dung Mathematik (DZLM) 400 ausge-
wählte Lehrkräfte für Mathematik qua-
lifiziert. Sie geben den Schulen den 
Input und begleiten sie in Distanz- und 
Reflexionsphasen. Über ein Schuljahr 
hinweg gibt es sechs Präsenztermine. 
Für ihre Arbeit werden den Multiplika-
torinnen und Multiplikatoren fünf Stun-
den pro Woche angerechnet.

Im Schuljahr 2024/25 hat jetzt der 
zweite Programmabschnitt der ersten 
Phase begonnen. Es startet die Arbeit 
in der Schulpraxis: Fast 1.700 Schulen 
sind dabei mit bundesweit 6.155 Lehr-
kräften aus der ersten Kohorte der 

Fortbildungen. In der zweiten Kohorte, 
ab dem Schuljahr 2025/26, sollen wei-
tere 1.000 Schulen einsteigen können. 
Aus Schleswig-Holstein haben sich 35 
Schulen aus den Kreisen Pinneberg, 
Steinburg und Segeberg an dem ers-
ten Zyklus beteiligt – 20 Grundschulen 
und 15 weiterführenden Schulen.

In der zweiten Programm-Förderpha-
se in den Jahren 2028 bis 2033 sollen 
die bestehenden Strukturen optimiert 
werden und die Fortbildungs- und 
Qualifizierungsmodule weiterentwi-
ckelt werden. Insgesamt sollen im 
Laufe der zehn Jahre 10.000 Schulen 
im Land erreicht werden. 

Fünf Prinzipien

Kern des Programms sind fünf Quali-
tätsprinzipien. Auf dieser Basis sollen 
Lehrkräfte ihren Mathematik-Unter-
richt reflektieren und verbessern.
• Kognitive Aktivierung
• Verstehensorientierung
• Kommunikationsförderung
• Durchgängigkeit
• Orientierung an den Lernenden und 

Adaptivität.

Drei Ebenen

QuaMath betrifft sowohl die Unter-
richtsebene als auch die Ebenen der 
Fortbildung für Lehrkräfte und die 
Ebene der Qualifizierung von Multi-
plikatorinnen und Multplikatoren. Für 
die Beteiligten der unterschiedlichen 
Akteursgruppen bietet QuaMath: 
• Intensive Professionalisierungsange-

bote (personale Strategie)
• Unterstützung durch Unterrichts-, 

Fortbildungs- und Qualifizierungs-
materialien (materiale Strategie)

• Netzwerkstrukturen zur systemati-
schen Vernetzung und Einbindung 
(systemische Strategie). 

6 Schule Aktuell September 2024



THEMA

MINT-Angebote der Universität 
zu Lübeck
Die Universität zu Lübeck bietet viel-
fältige Bildungsprogramme für Lehr-
kräfte und Schülerinnen und Schüler 
an. Besonders hervorzuheben ist 
die Schülerakademie (SaLü), die mit 
innovativen Angeboten das Interesse 
für Naturwissenschaften und Technik 
weckt und fördert. Mit den vier Ini-
tiativen MaTZ, LILa, LIMa und LoLa 
ermöglicht die SaLü praxisnahe Labor-
kurse, Workshops und Wettbewerbe.
MaTZ (Medienkompetenz, achtsame 
Technikentwicklung und digitale Zu-
kunftsthemen) richtet sich an Lehr-
kräfte und Jugendliche, unter anderem 
mit dem kommenden MaTZ-Lab zu 
Creative Coding oder dem Qualifizie-
rungskurs Digital Explorer (Webde-
sign, Hardware, Design & Animation 
und Zukunftstechnologien). 

LILa (Lübecker IngenieurInnen Labor) 
bietet praxisnahe Projekte in Medi-
zintechnik und Physik. Wöchentlich 
findet das Engineering-Lab statt, The-
men-Workshops aus der Forschung 
werden angeboten und Jugend 
forscht Projekte unterstützt. Auch das 
fächerübergreifende Juniorstudium 
und individuell abgestimmte Schau 
mal in die Uni Tage werden über das 
LILa angeboten. 

Die Initiative LIMa fördert mathema-
tisch interessierte Jugendliche durch 
den Mathe-Club, Online-Mathematik-
Kurse, Mathe-Camps sowie die 
Mathematik-Olympiade. Zudem unter-
stützt sie durch Praktika und Fachtage 
die berufliche Orientierung im MINT-
Bereich.

LoLa, das Lübecker offene Labor, bie-
tet Jugendlichen praktische Laborer-
fahrungen zu biologischen Themen 
wie Molekulargenetik und Mikrobiolo-
gie. Lehrkräfte profitieren durch Fort-
bildungsveranstaltungen. 

Zudem veranstaltet die Universität den 
Wettbewerb „Lühack 2025“, bei dem 
Schülerinnen und Schüler ihre Fähig-
keiten in Informatik und IT-Sicherheit 
unter Beweis stellen können. Am 21. 
und 22. Februar 2025 treten Teams aus 
Schleswig-Holstein und darüber hinaus 

gegeneinander an. Weitere Informatio-
nen sind auf den Webseiten der Schü-
lerakademie und Lühack zu finden. 

 � KONTAKT
salue.uni-luebeck.de
luehack.sshuzl.de

Das gesamte Programm wird durch 
Entwicklungsforschung auf der Fortbil-
dungs- und der Qualifizierungsebene 

sowie Wirkungsforschung auf der 
Ebene der Lernenden und der Lehr-
kräfte begleitet. 

Jedes Bundesland hat eine Projektlei-
tung benannt. In Schleswig-Holstein 
ist das Dr. Maike Abshagen, E-Mail: 
maike.abshagen@bimi.landsh.de
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NACHHALTIGKEIT

Pünktlich zum neuen Schuljahr liegt 
er vor: ein Bildungskatalog mit 185 
Angeboten zu den Themen „Landwirt-
schaft, Ernährung und Verbraucher-
kunde“. Die Angebote richten sich an 
Schülerinnen und Schülern der weiter-
führenden Schulen und der berufsbil-
denden Schulen. Mitgedacht sind die 
Leitfragen, die Fächer, in denen die 
Fragen bearbeitet werden können, und 
der passende außerschulische Lernort. 

Der Bildungskatalog ist ein Projekt der 
Bildungsoffensive „Landwirtschaft, 
Ernährung und Verbraucherschutz“ 
(BiLE). Sie hat zum Ziel, Koopera-
tions- und Bildungsformate für junge 
Menschen anhand der Wertschöp-
fungskette von Lebensmitteln zu ent-
wickeln. Schülerinnen und Schülern 
sollen durch spezifische Bildungsange-
bote praxis- und realitätsorientiert die 
drei Themenfelder Landwirtschaft, Er-
nährung und Verbraucherschutz nahe 
gebracht werden.

In einem gemeinsamen Termin haben 
Landwirtschafts- und Verbraucher-
schutzminister Werner Schwarz und 
Bildungsministerin Karin Prien den 
Bildungskatalog vorgestellt: „Ich freue 
mich, dass unser deutschlandweit 
einzigartiges Bildungsprogramm nun 
richtig Fahrt aufnimmt und kontinuier-

lich aufwächst. Das ist sowohl für die 
Landwirtschaft, die ihr tägliches Tun 
vermitteln kann, als auch für kundigere 
Verbraucherinnen und Verbraucher 
ein Riesenerfolg. Wir konnten seit 
dem Start unseres Pilotprojekts 2022 
bereits 110 teilnehmende Betriebe aus 
ganz Schleswig-Holstein gewinnen – 
das sind mehr als doppelt so viele wie 
in der Pilotphase! Dafür möchte ich 
allen Beteiligten danken, insbesondere 
unserem engagierten Akteursnetz-
werk. Die Schülerinnen und Schüler 
erwarten an authentischen Lernorten 
unterschiedlichste Bildungseinheiten. 
Sie können vor Ort erleben, was eine 
nachhaltige Ernährungsweise kenn-
zeichnet, unter welchen Standards 
und wie Lebensmittel verarbeitet 
werden oder welche Bedeutung die 
heutige Landwirtschaft für Ernäh-
rungssicherung, den Klima- und Arten-
schutz sowie den Erhalt unserer Kul-
turlandschaft hat – das alles dank der 
konzeptionellen Arbeit der EUF, die die 
Lerninhalte gezielt auf Unterrichtsfä-
cher ausgerichtet hat“, sagte Minister 
Schwarz. Bildungsministerien Prien er-
gänzte: „Die Bildungsoffensive mit ih-
rem Bildungskatalog ist ein guter wei-
terer Baustein für das Bildungs- und 
Erziehungskonzept Konzept ‚Bildung 
für Nachhaltige Entwicklung (BNE)‘. 
Es unterstützt Schülerinnen und Schü-

lern darin, ihre Rolle in einer 
Welt komplexer Herausforde-
rungen zu reflektieren, verant-
wortungsvolle Entscheidungen 
zu treffen und sich trotz Wider-
sprüchen und Unsicherheiten 
an Gestaltungsprozessen im 
Sinne nachhaltiger Entwicklung 
zu beteiligen. Zentral sind die 
außerschulischen Lernorte. Sie 
sind es, die den Jugendlichen 
vor Ort Zusammenhänge un-
mittelbar erfahrbar machen und 
den Schülerinnen und Schülern 
eine größere Wirksamkeitser-
fahrung ihres Lernens ermögli-
chen. Das kann beispielsweise 
der „Bauernhof“ sein, die 
„Arche Warder“ oder auch der 
„Erlebnisschulgarten Schloss 
Eutin“. Ich freue mich, dass 
auch die neue Initiative die 
Chancen nutzt, die die außer-
schulischen Lernorte bieten“.

Der Bildungskatalog ist unter der 
wissenschaftlichen Begleitung der 
Europa-Universität in Flensburg (EUF) 
und gemeinsam mit einem Akteurs-
netzwerk entwickelt worden. Er macht 
unter „Naturwissenschaften“, „Gesell-
schaftswissenschaften“, „Verbraucher-
bildung und Gesundheit“, „Sprachen“ 
sowie „Kunst und Textil“ Schülerinnen 
und Schülern der Sek. I und Sek. II 
Vorschläge für Projekte. Formuliert 
werden Leitfragen und Lernziele für 
bestimmte Jahrgangsstufen, genannt 
werden die Fächer in die das Projekt 
eingebunden werden und der Lernort, 
der dazu besucht werden kann. Bei-
spiel: So geht es bei dem Modul „Ma-
thematik im Alltag – Dreisatz, Prozent-
rechnung und Mengenumrechnung in 
der Backstube“ beispielsweise darum, 
über die praktische Anwendung 
von mathematischen Kenntnissen 
die schulischen Leistungen im Fach 
Mathematik zu stärken. Neben dem 
mathematischen Bezug lernen die 
Schülerinnen und Schüler zudem die 
Zutaten und den Herstellungsprozess 
von hochwertigem Brot kennen.

Den Bildungskatalog zum Herunterla-
den finden Sie hier: www.schleswig-
holstein.de/DE/landesregierung/
ministerien-behoerden/IX

Mathematik in der Backstube
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Gemeinsam gegen Emissionen
Im Hörsaal Geographie der Christian-
Albrechts-Universität zu Kiel (CAU) 
stand für einen Vormittag das Thema 
„Nachhaltigkeit an der Schule“ im 
Mittelpunkt. Bildungsministerin Karin 
Prien zeichnete im Rahmen der euro-
päischen Woche der Nachhaltigkeit 
Schülerinnen und Schüler für ihre 
erfolgreichen Ideen und Konzepte zur 
CO2-Einsparung aus. 

Bildungsministerin Karin Prien lobte 
die Preisträgerinnen und Preisträger: 
„Es ist sehr beeindruckend zu sehen, 
wie kreativ und engagiert die Schüle-
rinnen und Schüler sich gemeinsam 
mit ihren Lehrerinnen und Lehrern und 
den Studierenden mit dem Thema 
Nachhaltigkeit auseinandergesetzt 
haben. Ich freue mich sehr, dass 
sich immer mehr Schulen beteiligen, 
denn ohne die aktive Teilnahme der 
Schülerinnen und Schüler wäre die 
Einsparung von sensationellen 29.500 
Tonnen CO2 nicht möglich gewe-
sen.“ Essentiell für den Erfolg des 
Wettbewerbs sei von Beginn an die 
enge Zusammenarbeit gewesen mit 
außerschulischen Partnern wie der 
CAU und dem Institut für vernetztes 
Denken Bredenbeek und der Leibniz 
Universität Hannover. „So schafft der 
Wettbewerb eine Brücke zwischen 
Wissen und Handeln, zwischen For-
schung und Praxis.“

15.000 Euro an Preisgeldern waren 
insgesamt ausgelobt worden beim lan-
desweiten Wettbewerb „Low-Emissi-
on-Schools Schleswig-Holstein 2024“. 
Ausgezeichnet werden Schulen aus 
Schleswig-Holstein in den Kategorien:
• Low-Emission-School (Kollektives 

und ganzheitliches Nachhaltigkeits-
handeln)

• WERT-volle Schule (besonders res-
sourcenschonendes Verhalten)

• Kreative Klima-Retter (Verankerung 
von innovativen und nachhaltigen 
Strukturen).

Das Projekt ist Teil der Nationalen 
Klimaschutzinitiative und der Wettbe-
werb läuft parallel zu einem Verbund-
projekt an den niedersächsischen und 
schleswig-holsteinischen Schulen. Ziel 
ist es, innerhalb der Projektlaufzeit an 
240 Schulen in Schleswig-Holstein 

und Niedersachsen Treibhausgasemis-
sionen einzusparen und das Nachhal-
tigkeitsbewusstsein der Schülerinnen 
und Schüler zu stärken.

Gefördert wird das Projekt Low-
Emission-Schools in Norddeutschland 
(LessCO2) vom Bundesministerium 
für Wirtschaft und Klimaschutz und 
der Nationalen Klimaschutzinitiative 
(NKI). Der Regionalwettbewerb wird 
unterstützt durch die Sparkassen 
Schleswig-Holstein, die Gesellschaft 
für Energie und Klimaschutz Schles-
wig-Holstein (EKSH) sowie durch 
das Ministerium für Allgemeine und 
Berufliche Bildung, Wissenschaft, 
Forschung und Kultur des Landes 
Schleswig-Holstein.

Im Rahmen von Projektwochen ent-
wickeln Schülerinnen und Schüler mit 
„Less CO2“ innovative Ideen für ihre 
Schulen. Dabei werden sie von Stu-
dierenden der jeweiligen Universitäten 
begleitet. Ziel des Projekts ist es zum 
einen, CO2-Emissionen einzusparen 
und zum anderen Nachhaltigkeitswis-
sen zum Klimaschutz in konkretes 
Klimaschutzhandeln im Alltag zu über-
führen.

Das Projekt ist im April 2022 gestartet 
und läuft noch bis Juli 2025. An den 
insgesamt 120 durchzuführenden Pro-
jektwochen in Schleswig-Holstein ha-
ben schon über 80 Schulen erfolgreich 
teilgenommen. Deren Projektwochen 
wurden von insgesamt über 150 Stu-
dierenden vorbereitet und begleitet. 
An den Ergebnispräsentationen, die 
jeweils am Ende der Projektwoche 
durchgeführt wurden, nahmen über 

9.000 Personen teil. Dabei wurden 
bereits 29.500 Tonnen CO2 in Schles-
wig-Holstein eingespart. Das sind 
beachtliche 12.500 Tonnen mehr als 
im Vorjahr.

Mehr Abfalltrennung im Schulbetrieb, 
Anreize für einen nachhaltigeren 
Alltag, die Umsetzung einer Nachhal-
tigkeitswoche oder eines Wahlpflicht-
kurses Nachhaltigkeit – diese und viele 
weitere Ideen sind bei dem landes-
weiten Wettbewerb Low-Emission-
Schools Schleswig-Holstein 2024 ins 
Rennen gegangen.
Seit 2020 fördert Schleswig-Holstein 
Konferenzen und Projekte im Bereich 
BNE in einen zusätzlichen Haus-
haltstitel. Unter anderem auch die 
Preisgelder für den Wettbewerb Low-
Emission-Schools Schleswig-Holstein. 
Es werden damit inhaltliche Kom-
petenzen und Handlungskompetenz 
gesteigert sowie zahlreiche Initiativen 
zur Schulentwicklung in Schleswig-
Holstein angestoßen.

Bildung für nachhaltige Entwicklung 
(BNE) in Schleswig-Holstein ist mitt-
lerweile geprägt von verschiedenen 
ineinandergreifenden Strukturen, die 
mit Hilfe der Landeskoordination BNE, 
der BNE-Strategie und dem Jahr der 
BNE an den Schulen entwickelt oder 
weiterentwickelt wurden. In Schles-
wig-Holstein hat sich über die Jahre 
ein gut funktionierendes Netzwerk mit 
außerschulischen und schulischen Part-
nerinnen und Partnern entwickelt.  Im 
Fokus stehen dabei aber auch die Kom-
munen, die Schulträger, die gemein-
sam mit den Schulen in der Schule und 
in der Kommune viel bewegen können.
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LEHRKRÄFTEGEWINNUNG 

Update zum Informationsangebot für 
alle, die sich für den Beruf der Lehr-
kraft in Schleswig-Holstein interessie-
ren. Unter der Überschrift „Lehrkraft 
im echten Norden“ werden auf der 
Homepage des Bildungsministeriums 
bisherige und neue Informationen 
gebündelt. Dazu zählen ab sofort auch 
die Initiativen, die die „Allianz für Lehr-
kräftebildung“ angestoßen hat und die 
sich vor allem an Lehramtsstudierende 
richten. 

„Wir möchten mehr junge Menschen 
gewinnen, auf den tollen Beruf zu 
setzen. Wir haben in der Allianz 
diverse Maßnahmen auf den Weg 
gebracht, die zum einen bewährte 
Wege weiterentwickeln und zum an-
deren sie besser machen“, sagt Prof. 
Ilka Parchmann vom Leibniz-Institut 
für die Pädagogik der Naturwissen-
schaften (IPN). Sie leitet die „Allianz 
für Lehrkräftebildung“ und hat eine 
neue Homepage der Allianz mit auf 
den Weg gebracht. Diese richtet sich 
vor allem an Lehramtsstudierende und 
solche, die es werden wollen. Zu fin-
den sind die Rubriken:
• Studienunterstützung
• Neue Studiengänge und Profile
• Unterstützung in der Praxis 
• Begleitmaßnahme

Unter „Studienunterstützung“ gibt es 
einen Überblick über Maßnahmen, 
die den Studienerfolg verbessern 
und vermeidbare Studienabbrüche 
verringern sollen. Beispiel: ‚Studien-
einstieg und -begleitung im Lehramt: 
Online-Selbsttests für angehende 
Lehrkräfte‘ oder ‚Potenziale erkennen: 
Beratungs- und Reflexionsstrukturen 
für (angehende) Lehrkräfte‘ mit den 
Partnern, der Laufzeit und Links. In-

formationen zu neuen Zugängen in 
das Lehramt finden sich in der Rubrik 
„Neue Studiengänge und Profile“. Bei-
spiel: ‚Ein-Fach Master Informatik und 
Mathematik‘, der Masterstudiengang 
„MusikPlus an der Musikhochschule 
Lübeck‘ oder der ‚Studienpfad Grund-
schulmathematik: Studienattrakti-
vität und Abschlusserfolg“. Auf der 
Homepage wird auch eine „Bühne für 
Diskurse“ geboten – so nennt es Prof. 
Ilka Parchmann. „Auf dem Weg zur 
Weiterentwicklung der Lehrkräftebil-
dung müssen viele Fragen abgewo-
gen werden – im Hinblick auf Wissen, 
Anwendungssituationen, eigene 
Erfahrungen und deren Reflexion so-
wie auf Chancen für mehr Teamarbeit 
und Entlastungsmöglichkeiten. Ein 
wesentliches Ziel der Allianz für Lehr-
kräftebildung ist es, diese und andere 
Fragen in einen konstruktiven Diskurs 
zwischen Forschung und Praxis sowie 
zwischen Breitenwirkung und individu-
ellen Entwicklungen zu bringen.“

Neben der Homepage der Allianz fin-
den sich unter der Überschrift „Lehr-
kraft im echten Norden“ auch die 
Homepage „Traumberuf Lehrerin/Leh-
rer“ mit Informationen zu den einzel-
nen Lehrämtern, dem Vorbereitungs-
dienst, dem Quer-und Seiteneinstieg 
in den Schuldienst und Stellenangebo-
ten. Und die Homepage „Handlungs-
plan Lehrkräftegewinnung“ mit den 
bildungspolitischen Maßnahmen der 
Landesregierung.

In der Allianz sind die lehramtsbildenden 
Hochschulen Christian-Albrechts-Uni-
versität zu Kiel (CAU), die Europa-Uni-
versität Flensburg (EUF), die Muthesius 
Kunsthochschule Kiel, Musikhochschule 
Lübeck, das Leibniz-Institut für die 
Pädagogik der Naturwissenschaften 
(IPN) sowie das Landesseminar beruf-
liche Bildung am SHIBB, das Institut 
für Qualitätsentwicklung an Schulen 
Schleswig-Holstein (IQSH) und das 
Bildungs- und Wissenschaftsminis-
terium vertreten. Sie wird von einem 
unabhängigen Expertengremium, einem 
wissenschaftlichen Beirat und einem 
Kuratorium unterstützt. 

Dem Vorstand gehören je ein Vertreter/
eine Vertreterin der Präsidien der lehr-
kräftebildenden Hochschulen (CAU, EUF, 
MHL und MKH – jeweils Vizepräsidiums-
mitglieder für Studium und Lehre), je ein 
Vertreter/eine Vertreterin der Zentren 
für Lehrkräftebildung der lehrkräftebil-
denden Hochschulen, je ein Vertreter/
eine Vertreterin der für die 2. und 3. Pha-
se der Lehrkräftebildung zuständigen 
Institute (IQSH, SHIBB) sowie eine Ver-
treterin des IPN an. Link zu Homepage: 
sh-allianz-lehrkraeftebildung.de

 � WEITERE INFORMATIONEN:
www.schleswig-holstein.de/bildung

Lehrkraft im echten Norden: 
Alle Informationen auf einen Klick
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Außerschulische Lernorte entdecken!
Anzeigenschaltung über:               Allgemeine Verlags  und Informationsgesellschaft mbH  E Mail: info@avi fachmedien.de

UMWELTZENTRUM UHLENKOLK 
Ob Tagesaus ug oder mehrtägige Klassenfahrt: Im 
Umweltzentrum Uhlenkolk können Sie aus einem 
vielfäl gen Angebot mit den Schwerpunkten Erleb

nis  und Wildnispädagogik sowie klassischer Umweltbildung wählen. Zer  
zierte Umweltpädagogen geben ihr Wissen und ihre Begeisterung an die 

Kinder weiter. Auch unsere renommierten Koopera onspartner, die Wildnis
schule Wildniswissen sowie Exeo e.V., verfügen auf ihren Gebieten über  
umfangreiche Quali ka onen. Genäch gt wird in halbo enen Holzhü en, 
gekocht und gegessen an der frischen Lu . Dabei stellen die selbstständige 

Organisa on des Lagerlebens, das ein
fache Leben in der Natur und das Mit
einander in der Gruppe eine ganz 
eigene Herausforderung dar. Dennoch 
sorgen die mo dernen sanitären An
lagen mit Duschen für den nö gen 
Komfort. Auf Wunsch kann eine Voll
verp egung gebucht werden. 
Umweltzentrum Uhlenkolk  Waldhallenweg 11  23879 Mölln 
Tel.: 04542 803 345  uhlenkolk@moelln.de  www.uhlenkolk moelln.de

INDUSTRIEMUSEUM  
Howaldtsche Metallgießerei 
Ein Blickpunkt an der Schwen nemün

dung ist die ehemalige Metallgießerei von 1884, ein Werk des Kieler Archi
tekten Heinrich Moldenschardt. Bis 1980 wurden dort Aussta ungsteile für 
die Schi e der Howaldtswerke (HDW) gegossen. Heute gehört die Metallgie
ßerei zum Kieler Stadt  und Schi fahrtsmuseum. Als ältestes erhaltenes 
Wer gebäude ist sie ein authen scher Ort der Kieler Stadtgeschichte.  
In der Werkhalle mit dem imposanten Schornstein sind noch die Gussöfen 
und Werkbänke der Former zu sehen. Das Herstellen der Sandformen und 

der Guss mit Schwermetallen erforderte Kra  
und Geschicklichkeit. Mit Objekten zum Anfassen 
und prak schen Beispielen zeigen wir Schulklas
sen, wie die Menschen früher in der Gießerei ge
arbeitet haben. Höhepunkt ist die Gussvor  
führung, bei der alle einmal die Gießkelle in die 
Hand nehmen dürfen.  
Führungen für Schulklassen sind auch in der Win
terpause möglich. 
www.kiel.de/museum  metallgiesserei@kiel.de

ZWECKVERBAND NISSENHAUS 
Im Nordfriesland Museum in Husum können der Kultur  
und Naturraum der schleswig holsteinischen Nordsee
küste und so einiges an Kunst erkundet werden. Themen 
beinhalten Küstenschutz und Deichbau, die Geschichte 

der sagenumwobenen Stadt Rungholt, Schleswig Holstein im Mi elalter, 
friesische Mythen und Sagen, nordfriesische Lebenskultur im Lauf der Ge
schichte, sowie Migra on anhand des Beispiels Ludwig Nissens, der als 16
Jähriger nach New York auswanderte und dort zum Millionär wurde. Zudem 
bieten wir prak sche Mitmachak onen, bei denen Fragestellungen zu Kultur, 

Geschichte und Umweltschutz anschaulich 
gemeinsam erarbeitet werden. Auch die 
Küstenschutzroute kann vom Nordfriesland 
Museum aus erkundet werden – entweder 
in einer Führung oder mithilfe einer App.   
Und für eine Pause stehen unser Innenhof 
mit Wasserspielplatz und unser Selbstbe
dienungscafé zur Verfügung.  
Kontakt: Tel.: 04841/2545  kasse@museumsverbund nordfriesland.de 
www.museumsverbund nordfriesland.de

Für die Inhalte der Angebote und für den Inhalt und die rechtliche Zulässigkeit der für die Insertion zur Verfügung gestellten Text- und Bildunterlagen sind die jeweiligen Anbieter verantwortlich.
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Wettbewerb Wirtschaft und Finanzen 2024/25

SCHLECHTE SCHULDEN?

J E T Z T  A N M E L D E N !

J

Bitte beachten Sie die Beilagen in dieser Ausgabe:
Forum Verlag Herkert GmbH · Außerschulische Lernorte entdecken, Herbst 2024

Jahresmagazin „Klasse! Wir fahren“ 2024

Anzeigenschluss für die Oktober-Ausgabe ist am 09.10.2024
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Fünf gute Gründe, warum sich auch Ihre Schule 
 für den Deutschen Schulpreis bewerben sollte

1. Individuelle Beratung: In nur zwei Minuten ist Ihre  Schule registriert. 
 Expert:innen beraten und begleiten Sie anschließend bei Ihrer Bewerbung.

2. Gemeinsam erfolgreich: Die Bewerbung ist mehr als nur das Einreichen 
von Unterlagen. Mit Ihrem Kollegium reflektieren Sie Ihre Erfahrungen und 
machen Erfolge sichtbar!

3. Wertvolles Feedback: Alle Bewerberschulen  erhalten auf Wunsch ein Feed-
back der Jury – ein idealer Ausgangspunkt für die weitere Schulentwicklung.

4. Exklusive Fortbildungsangebote: Mit einer Bewerbung sind Sie auto-
matisch eingeladen, am Forum des Deutschen Schulpreises teilzunehmen. 
 Vernetzen Sie sich mit Gleich gesinnten, und nutzen Sie die digitalen Work-
shops und die individuelle Beratung.

5. Preisgeld: Und zu guter Letzt: Die Preis trägerschulen können sich über 
großzügige Preisgelder freuen.

Wir wollen Ihre Schule kennen lernen und wissen,  
wie Ihre Schule qualitätsvolles Lehren und Lernen gestaltet! 

Bis zum 31.  Januar 2025 können Sie sich online  
für den Deutschen Schulpreis 2025 bewerben.

Alle Informationen  finden Sie auf deutscher-schulpreis.de/bewerbung

Jetzt  
mitmachen! 


